DAS Traum MOPED

Eine Neukonstruktion der tschechoslowakischen JAWA-Werke

Der tschechoslowakische Motorradkonstrukteur Josef Jozif von den „9.-Mai-Werken" des Nationalunternehmens JAWA entwarf dieses neue Modell der tschechoslowakischen Motorradindustrie. Seine Entwicklung wurde von vier Hauptgrundsätzen geleitet. Erstens: niedriger Anschaffungspreis, zweitens: geringe Betriebskosten, drittens: Verwendbarkeit auf verschiedenen Fahrbahnen und viertens: vollendete Fahrbequemlichkeit. Die einfache Konstruktion erfüllt alle Anforderungen. „JAWA "50" besitzt einen Zweitaktmotor mit flachem Kolben und Wechselgetriebe in einem Monoblock. Der liegende Zylinder hat ein Volumen von 49,5 Kubikzentimetern, einen Hub von 44 mm und eine Bohrung von 38 mm. Jede normale Steigung nimmt der 11/2-PS-Motor ohne Mühe bei voller Belastung. Das Fahrzeug wiegt nur 48 kg.

Die weltberühmten tschechoslowakischen JAWA-Werke wollen mit dieser Neukonstruktion die starke Nachfrage nach einem billigen und sparsamen Kleinfahrzeug auf dem heimischen und dem ausländischen Markt befriedigen. Seit Kriegsende hat sich die Motorrad- und Automobilindustrie in der Tschechoslowakei außergewöhnlich rasch entwickelt. Vor dem Kriege krankte sie an der Vielzahl von Herstellerbetrieben, großen und kleinen Firmen, die sich einem wütenden Konkurrenzkampf auf Kosten der Verbraucher lieferten. Ständig wechselten die Typen. Eine Konstruktion jagte die andere, wobei es zu zahlreichen Änderungen, aber nicht zu wesentlichen Verbesserungen kam. Die Voraussetzungen zur planmäßigen und großzügigen Forschungsarbeit fehlten. Sie ließen sich erst schaffen, als die Einzelbetriebe nach dem Kriege Volkseigentum wurden.

Mit der Entwicklung der JAWA 250 begann die große Zeit der tschechoslowakischen Motorradindustrie. Während früher die beiden Fabriken JAWA und Ceská-zbrojovka ihre Erzeugnisse wegen der überlegenen Konkurrenz ausländischer Konzerne fast nur auf dem inländischen Markt verkaufen konnten, exportieren heute die Handelsunternehmen der ČSR die Markenfabrikate der staatlichen Industrie in mehr als hundert Länder. Nicht nur die Beliebtheit der tschechoslowakischen Motorräder, sondern auch die zahllosen Siege auf den internationalen Leistungsprüfungen sind Kennzeichen ihrer Qualität.

Formschön, leistungsfähig und billig ist dieses jüngste Kind der tschechoslowakischen Motorradindustrie. Bei einem Durchschnittsverbrauch von 1,5 Liter auf 100 Kilometer erreicht die „JAWA 50“ eine Spitzengeschwindigkeit von etwa 50 km/st. Dieses neue Fahrzeug wird in zwei Ausführungen hergestellt - mit und ohne Hilfspedale. Für den Fahrbetrieb sind sie zwar unnötig, aber verschiedene Länder, in die das Moped exportiert wird, schreiben die Hilfspedale vor. Aufnahmen: NBJ-Auslandsdienst
Der ganze Rahmen ist durch eine Blechverkleidung überdeckt, damit das Moped schnittig aussieht und die Kleidung des Fahrers vor Verschmutzung geschützt ist. Unterhalb des Treibstoffbehälters öffnet sich ein „Fenster" zum Vergaser

Der hochklappbare Sattel, unter dem sich der Raum für Werkzeuge, Ersatzteile und anderes Zubehör befindet, ist am Rahmen befestigt. Die Polsterung besteht aus einer hohen Schaumgummi-Einlage, die sogar Holperpflaster entholpert.

THE dream MOPED
A new construction of the Czechoslovak JAWA-works
The Czechoslovak motorcycle designer Josef Jozif of the "9-May-works" of the national company JAWA, designed this new model of the Czechoslovak motorcycle industry.  Its development was guided by four main principles.  First: low purchase price, secondly: low operating costs, thirdly: suitability for various road surfaces and fourthly: perfect driving comfort.  The simple design meets all the requirements.  JAWA "50” has a two-stroke engine with a flat piston and gearbox layout in a monoblock.  The horizontal cylinder has a volume of 49.5 cubic centimeters, a stroke of 44 mm and a bore. of 38 mm.  The 1½ HP motor handles all normal slopes with no difficulty when fully loaded.  The vehicle weighs only 48 kg.
The world famous Czechoslovakian Jawa works with this new design will satisfy the strong demand for a cheap and fuel-efficient small vehicle in the domestic and the foreign market.  Since the end of the war, the motorcycle and automobile industry in Czechoslovakia has developed extraordinarily quickly.  Before the war they suffered from a large number of manufacturing companies, large and small companies who fought a fierce rivalry at the expense of consumers.  Constant changes of type, one design followed another, where there was not many changes or significant improvements.  The requirements for systematic and generous research were missing.  It could be creating only when the individual enterprises were nationalized after the war.
With the development of the JAWA 250 the great age of the Czechoslovak motorcycle industry began.  Previously, because of superior competition from foreign companies, the two factories of JAWA and Ceská-Zbrojovka could only sell their products almost exclusively on the domestic market.  Today the export trading company of the Czechoslovak Republic, sell the brands manufactured by the state industry in more than a hundred countries.  Not only the popularity of Czechoslovak motorcycles, but also the numerous victories in international performance tests are hallmarks of quality.
Elegant, powerful and cheap is this youngest child of the Czechoslovak motorcycle industry.  With an average consumption of 1.5 liters per 100 kilometers, the JAWA “50" reaches a top speed of 50 km/hr.  This new vehicle will be produced in two versions - with and without auxiliary pedals.  While they are unnecessary for driving operation, different countries into which the moped is being exported, require auxiliary pedals.  Pictures: NBJ-Foreign Service
The entire frame is covered by a metal cover so that the scooter looks sleek and the rider's clothing is protected from contamination.  Below the fuel tank will open a "window" to the carburetor.
The upwards hinging seat, under which there is space for tools, spare parts and other accessories, is attached to the frame.  The upholstery consists of a high level of foam rubber insert.
